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Mrbeiterminister .
Von Dr . Max Qnarck .

Wenn je Männer aus der Arbeiterschaft durch geduldige
und gründliche politische Vorarbeit an das Staatsruder ge -
kommen sind , dann die vier Sozialdemokraten , die
lctzt neu in ' die deutsche Reichsregierung einziehen und ihr
das . Gepräge geben . Jene Vorarbeit von Jahrzehnten hat
die oeutsche Arbeiterbewegung seit 1863 mit ihrem geniali -
1chen Aufbäumen Ferdinand Lassalles und mit ihrem all -
w. ählichen Uebergang in die festen Bahnen einer organisierten
Volksbewegung geleistet ; und die vier deutschen Arbeiter -
minister standen in dieser Bewegung , machten ihre Lehr -
lohre von unten auf und sind an die verantwortliche Stelle
slelangt , an der sie jetzt stehen , durch ihre Wesenseinheit mit

Iswer Arbeit , ihren kleinsten und größten Opfern , ihren
vreuden und Leiden . Die erst kleine und verfolgte , nachher
�ber mächtige Strömung , der sie sich von ihrer Jugend auf
wwertrauten , zuerst als zaghafte , dann als kühne Schwimmer ,
mig und trägt sie weiter , unabhängig von dem Schicksal
Meier ersten Volksregicrung , die das Deutsche Reich jcht er -
Holten hat .

Diese Tragkraft der deutschen sozialistischen Bewegung
hotte die Vier und andere schon früher , schon vor diesen kri -
nichen Togen , ans Staatsruder bringen müssen , wenn nicht
gerade in Deutschland verjährte Mächte mit wahnsinniger
- �erbohrtheit der Wucht und Tiefe der proletarischen Bewe -
gung mit Gewaltmitteln begegnet wären , deren Erfolg sich
lstzt in dem Sturz der junkerlichen Militärherrschaft äußert .

inneres Jena mußte der größeren deutschen Heimat be -

Joiert werden , damit die Söhne des Volkes endlich zu ihrem
lange oersagten Rechte kamen . Und weil dieses Jena , wie

. fr 110 Jahren , die Schuld furchtbarer Klasscnüberhebung
l>t , deshalb schreiten unsere vier Arbeiterminister hoch erHobe -
" an Hauptes in die Zukunft , mag sie zunächst noch so trübe
und grau sei . Sie wissen , daß eine sieghafte Triebkraft von
unten her in ihnen triumphiert und daß diese Kraft aus
Wrem persönlichen Erfolg neue Riesenkräfte zieht .

. Rur am Gegenpol dieser kleinen Erde , im fernen A u str a -
l i ? n, hat seit einem Jahrzehnt eine organisierte Arbeiterbewe -
Mmg mit wuchtiger Energie ihre Führer ebenso sicher hoch-
�iragen an das Ruder des Staates . Seit 1908 und 1910 brachte
vort die Gewerkschaftsbewegung , in der die politische Arbeiter -

Wirtes des fünften Erdteils fast aufgeht , ihre besten Köpfe an
" te Spitze der Regierung . Der Berliner Professor Manns
KH' ldert in seiner australischen Reisebeschreibung von 1910 „ Das

�nnd der sozialen Wunder " , ein Zusammentreffen mit dem

Ministerpräsidenten Andreas Fi s h e r , der sich vom einfachen
- - ueensländer Bergarbeiter heraufschafste . Unbändiges Tem -
perament , ein reges Feuer der Augen und eine gefällige Liebens -

Würdigkeit seien die Hauptmerkmale des Arbeiterministers , bei
Hein er deshalb beinahe einen deutschen oder gar romanischen
Einschlag vermutet . Aber die australische Arbeiterbewegung
dlieb bekanntlich bis heute so gebunden an spezifisch gewcrkschaft -
"che und koloniale Gesichtspunkte , daß sie noch nicht zur s o z i a -
lisii scheu Ausweitung des Blicks bei ihren Führern kam .
<Lrr haben die imperialistischen und nationalistischen Ausschrei -
wngen noch in zu frischem Gedächtnis , die sie und ihr jetziger
Sprecher im englischen Imperium , der Arbeiterininister Hughes ,
wahrend deS Krieges sich geleistet haben . Die politische und Wirt -
' . chaftliche Durchbildung der deutschen Arbeiterminister sichert diese
' ac immer vor solchen Entgleisungen . Ihre Stellung im Kriege
' ü vom ersten bis zum letzten Tage klar umrissen und gegebe »
gewesen : für die Verteidigung der Heimat , gegen jeden natio -
ualen Egoismus ; für den heiligen Anspruch auf Deutschlands
Arbeitsgeltung in der Welt , aber für das Bruderbündnis mit
den klassenbewußten Arbeitsgenossen aller Sprachen . Und es
wird einer der merkwürdigsten weltgeschichtlichen Augenblicke
lem. da sich die so verschieden gerichteten Arbeiterminister
Deutschlands und Australiens am Konferenztische begegnen und
sich die Hand reichen , um die soziale Zukunft ihrer Arbeitsvölker

diesem Weltenumsturz und dieser Dämmerung fallender
Bötzen gemeinsam auf neue Grundlagen zu stellen .

Das Arbeitermitglied deS englischen Kabinetts
?' s zum Kriege , Jo hn Burns , ist noch älter und erfahrener
m der Regierung als die Australier und die Deutschen . BurnS

schon 1905 in das Ministerium Campbell - Bannerman alS

Staatssekretär der Lokalverwaltung , einer Abteilung des
wr » er », eingetreten und hat diesen wichtigen Posten durch alle
Kabinette hindurch behauptet , bis er gegen die englische Kriegs -
Erklärung an Deutschland stimmte und damit aus der Regierung
ausscbied . Politisch steht er also unseren Leuten weit näher ,
auch in seinem ganzen Werden . In London 1858 als zweiter
�sohn eines Metallarbeiters geboren , hat er in den Arbeiter -
kämpfen �seines Landes fast noch Härteres erduldet als unsere
Neuen Staatssekretäre . Im englischen ParlamentSalmanach
siebt

er� mit folgender Charakteristik von eigener Hand : „ Ich
kam auf die Welt niit Kamvf , ich kämpfe noch und ich habe alle
Absicht weiter zu kämpfen . " Jokm BurnS Mußte sein Wissen
iammeln mit eiserner Ausdauer in den mangelhaften Abend -
und Racbtschulen seiner Werdezeit die er nachher so kräftig zu

verbessern sich bemüht hat . Mit zwanzig Jahren schon trifft
wn die erste Freiheitsstrafe wegen Beteiligung an einer Ar -
beiterkundgebung , in den nächsten Jahren folgen weitere Kon -
N' . kte mit dem kapitalistischen Gesetz und den Behörden . In
den neunziger Jahren steigt er auf der gewerkschaftlichen Leiter
Kim beachteten Metallarbeiterfiibrer und Lenker des L o n -
�oner Dockarbeiter st reiks . Schließlich findet er in
der Londoner Großstadtverwaltung , in die er als Reformer ge¬
wählt wird , den weftgespannten Kreis seines Lebenswerkes für

öeilage zum „ vorwärts " berliner Volksblatt Serlin , H. Oktober 1�18

fin öle Arbeiter .
Was schafft dir deinen Schmerz , Prolet ?

Daß dn dich ganz , mit Leib vnd Leben ,

Dich deiner Arbeit hingegeben ,
Die du mit deiner Seele nährst —

— Und daß nichts von dir darin aufersteht :
Das schafft dir deinen Schmerz , Prolet !

Daß Brücke , Haus und Garn und Tuch
Dein Blut krank und der Seele Schmerzen ,
Nun prangend stehn im Licht von tausend Kerzen —

— Und daß man stolz daran vorübergehl :
Das ist dein und der Menschheit Fluch » Prolet !

Und daß die Herrscher unsrer Well

Nur nach dem Gold aus unsrem Schaffen haschen ,
Das , kristallisiert aus unsrem Blut ,
In ihre aufgestellten Neste wellt —

Wir wissen : Haus und Brot sind gnt .

Doch hat der Lohn , das blanke Geld ,

Noch nicht das Blut davon gewaschen .

So reck dich auf ! Sei stark und groß , Prolet !
Und schav : in Brücken , Häusern und Maschinen »
Da kreist dein Blut , der Welt zu dienen .

Du hältst in deinen harken Händen
Das Weltgeschenk : dich selbst zu spenden .
— Wenn einst die Welt dich und dem Tun versteht ,
Bist du erlöst .

Es komm ! dein Tag , Prolet !

tltaaa &as »
15 » . « 3 »
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Heinrich L e r s ch.

Selbsttätigkeit und soziale Befreiung der Gemeinden vor kapi -
talistischer Ausnutzung . Ueber diese Stufe tritt er in die Re -

gierung , in der er sich seine Unabhängigkeit so glänzend bewahrt ,

daß er den Krieg der englischen Unternehmer gegen die deutschen
ablehnt , weil er seine treibenden Kräfte im Kapitalistenlager
nur zu klar erkennt . So ist Burns in vielem unseren deutschen
Arbeiterministern ähnlich und verwandt .

Die Jüngeren sind dieselbe rauhe Bahn gelaufen , wie der

Aeltere . Nur zum sozialistischen Bekenntnis , zur Einheit der

Lebens - und Geschichtsauffassung , zur Steigerung des Arbeits -

bewußtseins , zum Sklaventrotz , zur politischen Beherrschung der

Umwelt hat sich der englische Senior nicht durchringen können .

Jetzt grüßen die jüngeren Deutschen ihren Pionier im gleichen
Streben nach einem Kulturfrieden für die gequälte Welt . Wenn

er ihnen nicht vorangegangen wäre , hätten sie langsamer die

Höhe erreicht , auf der sie jetzt stehen . Denn die deutsche Ar -

beiterbewegung hat ein gut Teil ihrer Siegeszuversicht und

ihres unbeugsamen Wollens aus dem glänzenden Beispiel der

englischen Gewerkschafts - und Gemeindereformbewegung und

ihrer Pioniere gezogen .
Von den Arbeiterministern des Krieges , den Thomas ,

Vandervelde und den einzigartigen Russen soll hier
keine lange Rede mehr sein . Sie wuchsen unter einer künstlich
erhitzten Kampftemperatur nattonaler und wirtschaftlicher Ge -

gensätze empor und haben dieses künstliche Wachstum zum Teil

schon wieder mit dem ministeriellen Tode bezahlt . Genosse
Thomas hat in Frankreich wenigstens seine dauernden Spuren
in der verbesserten Schutzgcsetzgebung und gewerkschaftlichen
Geltung der Arbeiter der großen Munitions - und Rüstungs -
betriebe hinterlassen . Die Muster dafür hatte er sich zum Teil
in eifrigem Studium vorher aus England und Deutsch -
l a n d geholt . Die deutschen Arbeiterminister aber schreiten um -
gekehrt aus dem verwüstenden Krivg in den zwar zunächst nicht
sonnigen , aber doch endlich wieder Arbeit und Kultur der -
heißenden Frieden . Sie sind schon deshalb keine RegrerungB -
leute alten Stils , weil sie ein neue ? System der Verbindung
Mischen Volk und Staat durch alle Gänge des großen Regie -
rungsgebäudeS herbeiführen wollen , weil ihr « Türen jedem aus
dem Volke offenstehen , der Förderliches für die neue Zeit zu
bringen hat . und weil sie stehen und fallen mit der Einheit des
Willens in den sorgenden , kämpfenden Massen . Und nicht mit
Gepränge und Festen treten sie ihr Amt an , sondern unter dem
Krachen und Fallen einer morschen feudalen Staatsordnung ,
auf deren Wüstenei sie die Kraft und Zuversicht in sich fühlen ,
Neues , Besseres , Schöneres für ihr Vaterland und für seinen
Verkehr mit der Kulturmcnschheit zu errichten .

proletaristbe KrieflsSichtung .
Von Franz Diederich .

Kriegsdichtung der Arbeiterklasse l Immer vorweg wird bei

dieser nicht bloß literarhistorischen Rubrik gedacht an die Namen
Bröger . Lersch und Barihel . Emen wicht ig sb. ' n VolkSieil verkör -
pernd , sind sie in den ersten , schon so entschwundenen Zeiten deS

Weltkrieges durch Herkunft und Gesinnung so sehr als eine beson -
dere Gruppe in den Vordergrund gerückt , daß sie nun als Jnbe -
griff des Ganzen leben . Das ist aber auch verdientes Recht , sogar
insofern , als die KricgSstimmungen in der deutschen Arbeiterklasse
von Anfang an keineswegs , wie wohl behauptet worden , einheitlich

gewesen sind . Ander « , nicht in dem blutig durch ruugencn , donnern¬

den Tal des Krieges geborene lyrische Aeußerungen des Proleta -
riais finden freilich heute um so weniger Beachtung , ob ihre Kraft

auch echt und stark genug für einen Widerhall in weitem Umkreis ist .

Wie wenige wissen von Gerrit Engelke , dem Tüncher , und der

ist doch einer , der tathaft und rhythmisch das schöpferische Auswirken

des Menschcnweltalls erlebt , als eigenstes dichterisches Dasein , ein

treibfrohes Vollblut der Lyrik . Auch er steht im Felde , aber waS

von ihm Lyrisches bekannt wurde , hat nichts mit dem Kriege zu tun .

So gehört er vorerst nur einem engen Kreise , den das schmale

Buch Schulter an S ch u I t e r ( VopeliuS , Jena ) kaum merklich

weiten wird . Wird aber das Kriegsende diese Enge ebenso schnell

aufsprengen , wie der Kriegsbeginn einst den Harrenszwang Karl

BrögerS beendete ? Vorläufig wächst die Meinung , daß die Episode
deS Kriegs der Tragik der Lebenskämpfe von gestern nichts ab -

brechen wird . Ter Krieg aber wuchert blutig weiter und schafft

vor allem denen unter den Dichtern Gehör , die von seiner Wirk -

lichkeit durchschüttelt ihre Seele öffnen , ihr Herzblut geben .
Die nun von Eugen DiederichS in Jena verlegte zweite Reihe

dor KriegsverSbücher von Bröger , Lersch und B a r t h e l bleibt

an Höhe des Ernstes hinter der ersten nicht zurück . Ein starker

Zieldrang ist in besonderer Artung in jedem dieser drei . Leiden -

schaftlich arbeitet er in Barthel und Lersch ; beide brauchen pathe -

tische Bewegungen , um ihr Herz zu entladen . Bröger ist viel ge -

meffener , sozusagen nachdenklicher . Wer man mag einen vor den

andern stellen ; sie sind sich innorfich nah , gehören nebeneinander

wie Glieder eines Leibes , die alle ihr Amt und ihre bevorzugte

Stunde haben . Karl BrögerS Art hat ihre Milte in einer

schlichten kernigen Mänmlichkcii , die immer darauf aus ist , ihrer

Sache einen rmwrsten bedeutenden Lebenspunkt abzugewinnen . AuS

dieser Richtung seines Empfindens entsprang bei Kriegsbcginm sein
Lied an Deutschland , dicS nicht nur gedanklich wertvolle Zeugnis

jener Schicksalszeit . ES gab seinem ersten Kricgsversbuche geschicht -

lich und seelisch den Kern . Engste Verbindung mit einer schon ab -

gegrenzt zurückliegenden Epoche der Kriegszeit hat nun auch BrögerS

zweites Buch Soldaten der Erde .

Dieser Titel ist voll Bosonderheit ; um hinter sein geheimes
Leben zu kommen , muß man das Buch Stück um Stück bedachtsam

lesen und vor allem auch die Zeit seiner Entstehung im Gefühl

halten . ES hat die Stimmungssignatur , die 1916/17 eine gewaltige

Macht wurde : das Wegsehnen vom Kriege , das aussbvcchende Frie -

denSwollen . Das war natürlich in Bröger niemals stumm , aber es

arbeitet sich jetzt in starker Durchtränkung seiner dichterischen Geistig -
keit heraus . Ter Abstand deS blutigen Kriegswidersinns von der

pfngstlichen Schönheit gesichert grünenden Lebens , zeichnet sich

scharf , grell , voll Leuchten und Aufatmen . » Erde , du stellst dich

zwischen uns und den Tod . " Diese Zeile auf dem ersten Blatt des

Buches hält merkwürdig fest . Das Leben deS Soldaten , aller ent¬

fesselten Todesgier ausgesetzt , will sich anklammern , es ergrübelt sich
einen neuen Glauben . Immer wieder bricht dies Bestehernoollen

sieghaft durch , inmitten der blutigstem Not , wider alle Schrecken der

Schlacht . Gleichgültig gegen das Leben ist das Werk der Schlacht .

Diese Wirkung ist drastisch gespiegelt in der Vormarschszene deS

Gedichte ? „ Totentanz " . Indes vorn das Gefecht schon im Gange

ist , fängt hinten in einem Hause ein Elektroklavier eine Tanzmusik
an ; der Soldatemzug lagert im Grase , hört das Ineinander von Ge -

fechtSlärm und Musikspektakel :

Vorn pufft und faucht schon das Gefecht ,
Ilms gleich , denn unS ist alles recht .
Ich dreh ' mich wurstig auf den Bauch ,
Das Leben ist nur ein blöder Brauch .

Man muß dieses unerschrocken getönte Gedicht verstehen aus
der Stimmung , in der Brögers Buch seine Kraft haben will : au »
dem Auflehnen gegen den sinnlos lebenvernichtenden Kriegstod .

Mensch sein , Mcnschenbruder , Keimhüter neuer Zeit — ergreifend ,

mannhaft , werkdrängend schaut , fordert , umschirmt , verkündet die

Sehnsucht dieses Ziel . Tief einprägsame Bilder und Worte

sprießen auf . Zwischen den Fingern einer Totenhand , aufitarrend
im Felde , nahe dem Graben , sind über Nacht drei blau « Blumen

erblüht ; sie schauen wie KindeSaugen und nun löst sich ein sehnen -
deS Fvngen : „ Wer hat Frühling , blühendem Frühling in Todes Hand
gelegt ? " Dann wird die Hand eines Fliegers , der abgestürzt ist .
die erdgefüllte Hand ! Nie vergaß der Flieger , eine Handvoll brau -

ner Krume mit emporzunehmen : sie ist ihm „ Gefühl des Lebens " ,
„ endlos unvergeßliches Menschenlamd " , das ihn emporbegleitet :
„ Erde sind meine Gedanken , ' Erde ist meine Welt . " So setzt das

Gleichni », da » an diesen Händen sich begibt , sich in Sprache des

lebrnwollenden Daseins um , das vi « Sprache des Friedens ist . Ist
alles eim Zusammensturz in Brand und Blut , in Mord der Leiber

und Wirrnis der Geister , so hebt nun «in posaunender Qsterföhu -

klang am : „ Der begrabe ? » Mensch will endlich auferstehn . " Auf
neuen Wegen mutz einendes Verstehen der Geister geboren werden .

Diese Wege wollen hart erkämpft sein . „ Klagt nicht — schafft ! "
Der Sinn des Wortes „ Soldaten der Erde " tvandelt sich in den

Schlußblättern zu erweiterter Bedeutung , und so ist das Ganze
dieses Buches durch die Art seines Dichters ei ? » tiefernste Einheit .
Zu den Schatzgräbern , die sein Wort in Verschültungsgräben suchend
am Werke ze ?gt , gehört Bröger selbst . Er schaufelt wie sie „bis ans

zuckende Herz der E' . de " dem „heiligen Leben " nach , das wieder ans
Licht soll . In dieser grabenden Inbrunst wird sein Buch e ? n Aus -
druck der zähen Bewegung des JahreS , amS der es hervorging .

Klagt nicht . — schafft 1 Das alte Wort h«?t aus neuer 5! oi -
wondigkeit neue Form gefunden , die schlagende Fassung erst jetzt .
Max Barthel , an dem sich ablesen läßt , was die ethischen
Jedalc des Sozialismus menschenbildnerisch für den jumgen Ar -
bciter bedeuten , ? ? immt Brägels Wort ttrk einen Befreiungslaut auf ;
er gibt ' hm einem Widerhall aus dem Gefühl , das seinen Trotz gegen
den Krieg am meisten offenbart . Als das Blutringen begann , trug
ihn der Rausch der Verbrüderungsidee auf wogenden Schwingen .
Und diesen Flug gab er nicht auf . Sein neue » Kriegsbuch Frei -
hcit gipfelt abermals im Gefühl der Bruderschaft : „ Der du den

sausenden Tod aus deinen Gräben herüberspeist , dennoch nenne ich
dich Bruder im Geist I " Es ist ßür ihn bezeichnend umd vermutlich



ZntsHnMMdkllemllM .
Verwaltungsstelle Berlin .

Dem Andenke « unserer im Felde gefallenen
und verstorbenen Kollegen gewidmet .

kkmsdork , Hermann , Werkzeugmacher ,
geb . 17. 10. 83 zu Hannerz .

Ehrenberg , Paul , Arbeiter ,

geb. 12. 2. 91 zu Berlin .

Faber , Georg , Arbeiter ,

geb . 12. 2. 91 zu Berlin .

Franke , Fritz , Arbeiter ,
geb. 12. 2. 99 zu Verlin .

Hagen , Otto , Schloffer ,
geb . 4. 3. 96 zu Berlin .

Heckendorf , Richard , Dreher ,
geb. 14. 2. S' > zu Berlin .

Janowski , Paul , Schloffer .
geb. 28. 1. 86 zu Manze bei Breslau .

Kühn , Max , Mechaniker ,
geb. 6. 6. 90 zu Berlin .

Machill , Otto , Klempner ,
geb. 8. 2. 90 zu Berlin .

Reusse , Karl , Dreher ,

geb. 18. 5. 88 zu Berlin .

Röhle , Georg , Arbeiter ,

geb. 26. 4. 83 zu Königswusterhausen .

Scheidenrecht , Otto , Schloffcr ,
geb. 8. 11. 94 zu Charlotlcnburg .

Steffen , Kurt , Schloffer ,
geb. 20. 6. 98 zu Berlin .

Weder , Richard , Schlosser ,
geb. 2. 12. 85 zu Agonlgcn i. Ostpr .

Wilde , Wilhelm , Helfer ,
geb . 4. 6. 82 zu Seisrodau i. Schi .

Ehre ihrem Andenken :

119/3 Tie OrtSverwaltung .

ZtldM ) n MMl . MMlSmmm
Kl DMMlKer Miinls .

filiale Berlin , ScSaUianltraßc 37 —38 .

» em Andenke » niilcrcr ans dem Kriegsschauplatz
gesallcncn Kollegen !

Am 11. April 1918 fiel im Westen der Herrenkonicktions -

schneidcr , Kollege . -
Wilhelm Fnedow

geb. 21. 1. 82.

Am 22. März 1918 fiel der Herrenlonfektionsschncider ,
�Kollege � .

Otto Reitmann
geb. 24. 1. 89. , «

Am 1. Oktober 1918 starb im Lazarett der Herren .
! matzschncider . Kollege _ .

Richard Bonisch
geb . 6. 9. 70.

Am 3. September 1918 starb im Lazarett der Militär -
i ' chneider , 51olleg ?

Otto Mont�
geb. 22. 4. 76.

Am 11. Juli 1918 starb im Lazarett der Militär -

schneidcr , Kollege

Karl Tödteberg
geb . 27. 7. 84.

Am 23. September 1918 starb im Lazarett der Militär -

[ schneid er , Kollege

fiermaim Rosenthal
geb. 15. 11. 75.

IHe OrtsvorwnltnnsT .

Am Donnerstag , den 3. Oktober , verstarb nach kurzem !
Ki antjein ganz Plötzlich und völlig uncrwarlct unser lieber !
Kollege , Mitglied unserer Subiommisston des Arbeiter - l
ausschusscs und des Konsumvorstandes , 3435b |

Alfred üsiesel
I im 39. Lebensjahre .

Einer unserer Besten ging mit ihm dahin und sein |
Andenken wird bei uns stets in Ehren bleibeu .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8. Oktober ,
nachmittags 3V. Ubr , von der Halle des Gememdesried -
hoscS in Steglitz , Bergstrafie , aus statt .

Ruhe sanft in frieden !

Die Kollegen
der Firma Optische Anstalt C. P. G5rz ,

Friedenau und Filialen .

Allen Freunden . ( Sönnern und Bekannten die traurige
Mitteilung , dag mein lieber Mann , unser lieber Bater ,
Schwiegervater und Grggoater , der Büistenmacherineistcr

Äupist Leue
nach einem rastlosen , arbeits ! eichen Leben in der Nacht �
vom 3. zum 4. Oktober nach kurzer , schwerer Krankheit j

j i wj sanft entschlafen ist. 6131 |

Dir traurntden HlZltrrblirbrnrn .

Sentlcher
Mctallardeiter - verband .

Vsrvaltuagsstslle Ssriin .

Den Mitgliedern zur Nach -
j richl , dag unser Kollege , der

Schlosser

oeutlcher
cranzportarbellerverband .
BczirlSverwalt . Grog - Bcrlin

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nach -

vicht, dag unser Kollege , der
Hausdiener 63/20i . Sf - vuuuuicnfi . oo/ .

Prap2 Reqüart | i
j0Sef j }ö( fBtaim

162/11

Deiner DmneKer - BeiM
ißweigverein Berlin .

Im Felde sind folgende Kollegen gefallen :

Blankenburg , Paul , WWd' brun - n.
Dominik , August ,

Dunkel , Hermann ,

Hoeth , Gustav , ��("Id�ncbccg.
Jaschinski , Paul , tllK Ltcr'

Kabelitz , Karl , WM
Mattigka , Albert , Wsd
Nowacki , Josef , WÄ .
Röcker , Hermann , Wa®0e�" '
Schulz , Heinrich , MS
Schulz , Wilhelm , Wsb .
Wittig , Josef , Wssedding.
Zimmermann , Otto ,

Ehre ihrem Andenken !

1/6 Ber Verelusvurtltuuö .

! Dunckcrstr . 78. am 3. Ol -
j lober gestorben ist.

Die Beerdigung finde !
am Mcpilag . den 7. Ol -
iobcr , nächmtttagS 21/2 Uhr ,
von der Leichenhalle des
Elias - - Kirchhoies in illicdcr -
schönhausen - t ' lordend , aus
stall .

Den Mitgliedern ferner
l zur lllachruht . dag unsel
s Kollege , der Schlosser

Willi zilNami
| ölmmanuellirchstr . 11 , am |
1 3. Oklober gestorben ig.

Die Beerdigung iindct !
f am Montag , den 7. Ollober ,
I nachmittags 3' / . Uhr , von der
> Leichenhalle des Markus -
i Kirchhofes in DilhelmSbcrg -

Hohen - Schönhauien aus stall

Den Mitgliedern serner
zur Nachricht , dag unser j
Kollege , der Schleifer

Emst Schröter
Bosener Sir . 18, am 3. Ok¬
tober gestorben ist.

Die Beerdigung findet
am Ätontag , den 7. Oklober ,
nachmittags 2hl. Uhr , von der
Leichenhalle des Markus -
Kirchhofes in Wtlhelmsberg -
Hohcn - SchönhausenauS slalt

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dafi unser
Kollege , der Gieficreiarbeiter

Emst käseil
Admiralstr . 18 o, am 3. Ok-
Iobcr gestorben ist.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 8. Ol -
iobcr , nachmittags 3 Uhr .
von der Leichenhalle des
neuen Jakobi - KirchhoseS in
derHcrniailnilratze ans statt . .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Nschi ' uf .

Ten Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dag unser
Kollege , der Mechaniker

Sialranski
Neukölln , Pflüg erstr . 73, an,
29. Scplcnibcr gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken :

vis 0>' t8vsevmltung .

' Allen Freunden und Ber -
wandten die tieilraurige {
Nachricht , daß unser - in -
ziger . bciggeliebter , hofi -
nnngsvollcr Sohn , der !
Schutze 593! [

Erwin Grunert
im Alter oon 19 Jahren
1 Monat am 18. September
diesem entsetzlichen Dölkcr -
ringen durch Einschlagen
einer Mine zum Opfer ge-
worden ist .

Dies zeigen an in tlcs ' tem
Schmerz L eine, lieibelrübleu
Eltern� Ewald Oirunerr ,
zurzeit Lazarett , nebst Frau

Berta geb. Grade .

Denn Liebe könnte Wunder
tun und Tränen Tote wecken.
dann dürste Dick , geliebter
Sohn , nicht tühlc Erde decken
Ich frage nur I Darum ?
Doch diese Antwort bleibt

stumm .
Ewig beweint von Deinen j

untröstlichen Eitern .
Wer ihn gekannt , weig was j

wir vertieren .

am 27. September im Aller
| von 52 Jahreu verstorben ist.

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dag unser Kollege ,
der ' Autosührcr

Ernst Ksiidauer
rm 27. Seplember im Aller
von 55 Jahren verstorben ist.
Ehre ihrem Zlndcnkcn !

Die Oeejrtzzvoewsltung .

Zlllen Kollegen und Be-
kannten die Trauernachricht ,
daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , der Schmelzet

Frnst Meeß
nach kurzem , ichwerein Kran¬
kenlager am 3. Oltobcr im
55. Lebensjahre saust enl -
ichlaje » ist. 3- t42b

In tiefer Trauer
Wwe . Amalie Meeft

und Kinder .
Die Beerdigung iiudet am

Dienstag , 8. Oktober , nachm .
1 3 Uhr , von der Halle , des
I neuen Jnkobi - Friedhofs
I Hermanitilrage . aus statt .

Hierdurch allen Verwandten
I Ulld Bekannten die lies -
I traurige tllachricht . dag uitier
I inniggeliebtcr , herzensguter
s und unvergeßlicher « odn ,
i Bruder und Bräutigam » der
| Flngzeugkithrer

Walter Schalk
Som 2. 10. aus dem Flugplatz
! Elscnmühlc bei Polen töd -
I lich abgestürzt und bald da -
l raus im La- arett verichiedcn

ist. und zwar im blühenden
| Aitcr von 21 Iahten .

Du gingst zu stüh dahin ,
! als eine Blüle , die der

öturm geknickt. Wenn Liebe
! töuntc Wunder tun und
I Tränen Tote lvecken. so
| würde dich ganz sicherltch

nicht kaite . schwere Erde
| decken. Nuhe sanst , du lieber

Zohn , bis einstmals wir
uns wiedersehn .

Dies zeigen in unendlich
großem Schmerze an
August Schalk und Frau ,

als Eltern .
Ernst Schalk , als Bruder .
Ella Reinicke , als Braut .

j Berlin SO. Eöpcnickerstr . 176.
Die Beerdigung findet am

Zoniltaz , den 6. Oktober ,
I nachm .

"
4 Uhr , aui dem

Ehrcn - Fricdhos in Posen
1 statt . 34566

Als Opfer des Weltkrieges
verstarb am 26. September
1918 im Lazarett infolge
seiner Verwundung der
Unteroffizier

Richard Neumaon
Jnh . de « Eisernen KreuzeZ

II . Klasse
im Aster von 22 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
Kar ! Nenmann ». Fron
als Eltern , Walter als
Bruder , zurzeit in englischer
Gefangenschaft , Hans als
Bruder , Erna Ncnmann
geb. Nehls «! ? Schwägerin ,
Frl . Else Nöhm als Braut .

Bcrlin - Schönebcrg ,
Merseburger Straße 6.
Wer ihn gekannt , weiß ,

was wir verloren . 75 A

Forel , Pros . Sl. . Tic sexuelle
Frage . VolksaitSgobe 5,00 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
denstraße 3, Laden . •

Winter - - Mäntel
aus prima Wollsfoffen ,
moderne Formen

mit allen Arten Pelzlufter ,

Pelzkragen u . Pelzbesalzen ,

SeaklpItlseS - s . - MMsitel
nur allerbeste Quai - lülen

D 4

Gegenüber dem Unkergrundbahllhof Äausvoigkeiplalz .

rllanz plötzlich und uncr -
� wartet starb zu Frank -
snrt a. M. im 31. Lebensjahre
mein lieber Sohn , unser guler
Bruder , der Schristgießer

Radolk Grosse .
Dieses zeigt im Namen

aller Hinterbliebenen lies -
betrübt an 3447b

Berlin , 2. Oktober 1918 .
ll ' l - UNZI <» I - OSSV.

Am 3. Oktober verstarb
plötzlich infolge Lungen -
enlzllnduug mein lieber
Mann , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der
Tischler 3441b

Alfred Dössel
im 40. Lebensjahre .

Im Namen aller Ange -
höriaen

Tie trauernde Gattin
Frida Boesel geb. Schulz .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 8. d. Mts . ,
nachmittag « S1/, Ubr , von
der Leichenhalle des Steg -
litzer Gcmeindesriedboscs ,
Bergstraße , aus statt .

□nam�naaHHnaiBBan

Für die vielen Beweiie herz -
lichcr Teilnahme bei der Be-
eidigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters am 30. Sep -
lember sage ich allen Ve> wandten
und Freunden , den Parleigc -
nassen und den Kollegen und
Herren Chefs der Firma Linzor
&Co. . auch für die reichen Kranz ,
spenden meinen innigsten Dank .
JmNamcn aller Hintcrbliebencu

Frau �gflg g0slZ�iN8 ! ti
und Kinder . 56?l

OÄnkFagung .
Für die liebevolle Teilnahme

und reichen Kranzspenden bei
der Beerdigung incincs lieben
Gatten ->-139

Max Szalranski
iage ich allen Beteiligten meinen
herzlichsten Dank .

Neukölln , 3. Oktober 1913.
Witwe

Martha Szalranski
gob. Berfidm- ! ! ! ,

Pslllgerftraße 73.

7 ?

( iiinstigste Bezugsquelle
aller Art Pelzwaren .

�Echte Skunksgarnitur M. 273 .
Große Auswahl . [*

J. Knoblauch,

Plötzlich und vollständig
uner ' . varlet cnlschliei sanft
am 4. Oltober meine innig -
geliebte Frau und Herzens -
gute Mutter

Uiiss Henkel
geb. Rosslus .

In tiefstem Schmerz
Franz Henkel

und Sohn Fitald ,
Charlotten bürg ,

Tauroggcner Straße 46.
Die Beerdigung findet am

8. Oktober nachm . 2. 30 von
der Halle des Luisensried -
böses . Fürstenbruimer Weg.
auS statt . 34496

8peii »I »lii
ined . IU » l » ehH ,

ffloljsichdft . 30 SMMbadnb .
! Behaudi . von Syphilis , Haut .

Harn - , Frauenleidc » , ivez . :
chron . Fälie . schmerzlose . türzeste
Behandig . oone BerlisSstörung .
Blutunteriuchung . Aläß . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden N
bist und 5— 8. Sonnt 11 — 1.

üar

Sciiuiireparaturen ,
Bekobluiigcn mit Leder und
Ersatzsohton übernimmt
Se>iudlabr ! k Iii »nlsxs >ta «ll .

Berlin , säalsierstzr . It/lS .
Annahme 8 —>/z5, Sonnabend v.
8— 2. Es werden puch ganze
Hotzfotiicn gemacht . 121/11

Aufruf .
Wer über den Verbleib de «

Unteroffiziers 3434b

ür ' äiZiZüZ Utfoith
Juhaoer

der Passagc - Festsäle
zu Nntlölln , Ncs. - Jns . - Reg. 24
9. Komp. . Gefangennahme
26. Mai 1915 jSchanlen ) Nuß -
land , Nachricht geben lmin .
wird herzlichst um Mitteilung
gebeten .

Frau Waith ,
Neutöllii , Vergsir . 151.

Gdjtfrfftiifr kraUe »-
uffd Stfriiehajlf fiil:

tiiiiitiidjf Kernfswkjffr .
Ersatzkaffe , Bcrsschcrung »-
verein ans GeisenfeUistkeit .

Nach § 54 der Satzung machen
wir hierdurch bekannt , oaß der
Kaste aui -Grund der Bundes -
ralsverordnung über die Wieder -
Herstellung von Lebens - und
Krankenversicherungen vom 20.
Dezember 191- 7 sRcichs - Gesetzbl .
S. 1121 ) Allgemeine Bestim¬
mungen für diese Wwdcr -
heritellimg vom Kaiserlichen
Zlnsfichtsaint jür Privaioerfichc -
rnng am 7. September 1918
genehmigt worden sind .

Druckstücke der Allgemeineu
Bestimmungen sind in den Zahl -
sleUcii zu habe ».
287/11 Ter Noritand .

LpLüllisru
I4r . inoel . K. aali «

vch. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Oesedieobtskranlikeil . , gol' . eiw. e
flaut - , - Bern - , krauenloilien ,
Zcllwüodo . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntcrsucliung .

Köülfstr. Ut . m�Ät
Tdr . 10 — tu . h— 5. �oirnt lO-— 1

z ' " JflSll ®! " tn \ buoA3 Fosikarten
in ollen Prclslaa
1- , 2- u. S- Zimw -Wohnungen
empf . in moü . Ausführg .

Jlll . Apelt , Tischlermslr .
Berlin SO, gdaiderlstr 6,

Hochbahnst Kottb . Tor . J 11

scköne Köpfe , Licbess . , Land -
ichast. usw. 8s. 4. n. Emvsang
zu bezahlen . Jiiteress . Tücher -
Preisliste Ifmegnet Feld -

usw. VillsllNdl , Minier .
einsdg . A. 1 Voreinsendung .
ll . I . 0ue! irei . ilanidurgZ4 . 121

Oedts ?e ! rmönt - I an! Brokat - Zeids 1500, 1SOO, 2100 usw.

Mt- KostDine
Ulster aas la. Stoffen 1C5, 250 usw. Impr , SeideBrnäulel 225, 260 usw.

Stoff - Röcke Herbst - Qualitäreu , beste Stoffe , 68 usw. Soideuröcke 85, 150 usw.

PlOschmlntel, MiMel ,
Mnclummsnsel

x s o I £ ci c ; Freisein .

Westmann
V

1. Geschäft ; Berlin W. \ 2. Geschäft ; Berlin XO,

ISohrenstrafle 378 . Gr. Fraakmitsr Siraßs 115 .

Sonntags geschlossen .
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